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Mittwoch den

Bekanntmachungen.
Jch mache hierdurch bekannt, daß der Nachbar und Einwohner Friedrich

Juli 1855.

Chriſtian Haring zu Hohenweiden als
Gerichtsſchöppe für die dortige Gemeinde unterm 18. Juli e. in Pflicht genommen worden iſt.

Macht Merſeburg den 20. Juli 1855. Der Königliche Landrath Weidlich.
erln, j Obſtverpachtung. Die diesjährige der Commun ge- ekeſtarke Jhörige Obſtnutzung hinter er weißen Mauer und hinter von Der Tiſ Gru ndſtücksverkauf.
fort. Thiergarten, beſtehend in Aepfeln, Birnen und Pflaumen, ſoll er Tiſchlermeiſter Herr Kahlig hierſelbſt beabſichtigt
kom- Donnerstag den 26. d. M., Vormittags 10 Uhr, in hieſtges Wohnhaus Geiſtſtraße Nr. 9. in beſter

kholm in Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden unter den eſchäftslage, mit allen Geräthſchaften und nicht unbe-
Peſth J im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet wer S et Vorräthen ſeiner Tiſchlerprofeſſton, zu verkaufen.
erfluß den. Pachtluſtige werden hierdurch eingeladen. Veug dies eine gute Gelegenheit zu einem Etabliſſement. Die
ahnen Merſeburg, den 18. Juli 1855. erkaufsbedingungen ſind durch mich zu erfahren.
über- Der Magiſtrat. Halle a./S., den 5. Juli 1855.mit Bekanntmachung. Für den vierten, die untere Fiebiger jun., Rechtsanwalt und Notar,
ſende und obere v die e die Kreuz und Barfüßerſtraße Nr. 15.jender J Sixtigaſſe, das Vorwerk und die Todtengräbergaſſe umfaſſenden von 2bereiſt Hlsregt iſt an Stelle des verſehenen Lohnſaheheren Eich- Mein in hieſi n e e Nr. 735. be
jefun- Fhof der Schuhmachermeiſter Herr Krebs zum Vorſteher und legenes 2 ſtöcki e W 8 ich 2 St ben Kammern
recht der Mehlhändler Herr Wiemann in der Schmalegaſſe zum 5 u ch n e ic in n Iferd r n S. nen

und P Stellvertreter deſſelben ernannt worden. Obſt un Gemliſeegrien und Gut ren W Wilſeng
t an- Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. ertaz emoſegarten un Einfahrt befunden bin t n
Dotter Merſeburg den 21. Juli 1855. zu verkaufen. A. B.auch Der Magiſtrat. e Ein Haus mit Stall und Scheune, 2 MorgenM Freiwillige Subhaſtation. großen Obſt und Gemüſegarten, iſt billig zu ver
v Königl. Kreisgericht Merſeburg, II. Abtheilung. kaufen und mit der Hälfte Anzahlung zu überneh-
ſeſen; Das in der Flur Merſeburg belegene, den Geſchwiſtern meu. Nähere Auskunft ertheilt Herr Ortsrichter Quarg in
ufen ILippe hier gehörige, unter Nr. 73. des Hypothekenbuchs über Günthersdorf, ohnweit des ſchwarzen Bärs an der Merſeburg-

lIvalzende Grundſtücke der genannten Flur eingetragene Viertel- Leipziger Chauſſee.

landes Feld von 12 Heimzen Ausſaat und 6 Acker 14 W c r. xRuthen groß, abgeſchätzt zu Folge der nebſt Hypothekenſchin Ein Jugpfer und Ace m
und Bedingungen in unſerm Büreau IV. einzuſehenden Taxe dent mit eiſernen V a allem J
uf 1409 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., ſoll auf S e Zubehör ſtehen zu verkaufen beim Fuhr

den 18. Auguſt d. Js. Vormittags 141 Uhr, mann Wettwer in Lützen.
agerichtsſtele, Zimmer Nr. 12., 3 Treppen hoch, ſub- Getreideguction und Scheunenverpachtung

aſtirt werden. in Merſeburg.Freiwillige Subhaſtation. Donnerstag den 26. d. M., von früh 8 Uhr an,ſiſcher JKönigl. Kreisgericht Merſeburg, II. Abtheilung. ſollen ea. 20 Heimzen Korn Weizen, Hafer, Gerſte, Linſen
Das den Erben des Handarbeiters Brode gehörige, in und Erbſen, ſowie auch Kartoffeln, Rüben und Wickfutter, in

Jahr Phieſtger Stadt in der kleinen Sixtigaſſe an der Ecke belegene hieſiger Stadtflur, auf dem Halme, der verw. Frau Thran
aben. Haus mit Zubehör, Nr. 466. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt hier gehörig, meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung, ver-

zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerm
Bvüreau IV. einzuſehenden Taxe auf 320 Thlr., ſoll auf

den 3. September e., Vormittags 11 Uhr,
vor dem Herrn Kreisrichter Brummer an hieſiger Gerichtsſtelle,
Zimmer Nr. 12., 3 Treppen hoch, anderweit ſubhaſtirt werden.

kauft und zuletzt die derſelben gehörige, am Teiche allhier ge
legene Scheune an Ort und Stelle verpachtet werden. Sam-
melplatz 7 Uhr auf der Funkenburg.

Merſeburg, den 19. Juli 1855.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.
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Getreideauetion in Meuſchau. Freitag den
27. d. M., von Nachmittags 3 Uhr an, ſoll das auf
8 Stücken ſtehende Getreide in Meuſchauer Flur, der verwittw.
Frau Thran allhier gehörig, als Weizen, Hafer, Gerſte u. ſ. w.,
auf dem Halme, meiſtbietend, gegen gleich baare Bezah-
lung, verkauft werden. Sammelplatz 3 Uhr im Pohle-
ſchen Kaffeegarten zu Meuſchau.

Merſeburg den 19. Juli 1855.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Pferde- und Wagenauction in Merſeburg.
Sonnabend den 28. d. M., von früh 10 Uhr

an, ſoll in der Thranſchen Behauſung allhier in
der Preußergaſſe 1 Zugpferd mit Geſchirr, 1 Wagen mit eiſer-
nen Achſen, 1 ganz guter Ackerpflug, 2 eiſerne Eggen und der-
gleichen mehr, meiſtbietend, gegen gleich bagre Bezahlung,
verſteigert werden.

Merſeburg, den 19. Juli 1855.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Getreideaunction in Merſeburg. Sonnabend
den 28. d. M., von Nachmittags 2 Uhr an ſoll das
den Eichhof'ſchen Erben zugehörige, in hieſiger
Stadtflur gut ſtehende und 327 Thlr. taxirte Ge-
treide an Korn, Weizen, Gerſte, Hafer, Linſen, Dotter und
Rübſen, ſowie auch ca. 37 Gehen Kartoffeln, meiſtbietend,
gegen gleich baare Bezahlung in Pr. Cour. und zwar auf
dem Halme verkauft werden. Sammelplatz 1 Uhr am
Oecon. Morgenrothſchen Gute an hieſiger Eiſenbahn.

Merſeburg den 23. Juli 1855.
A. Nindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

HObſtverpachtung.
Das Obſt in meinem Wehricht will ich Montag den

30. Juli, Abends 6 Uhr, in meiner Behauſung meiſtbietend,
gegen gleich baare Bezahlung, verpachten.

Friedrich Gärtner aus Meuſchau.
m e

Das bisher vom Herrn Regierungs Referendar Baron
v. Neumann bei mir auf dem Dom im langen Hofe bewohnte
Logis iſt mit Meublement und Pferdeſtall oder auch öhne die-
ſelben zu vermiethen.

Merſeburg den 23. Juli 1855.
Brenner, Domkämmerer.

Veränderungswegen iſt das in der Beletage Schmalegaſſe
Nr. 538. befindliche freundliche Logis, beſtehend in drei heiz-
baren Stuben, 3 Kammern und übrigem Zubehör, von jetzt

an zu vermiethen. N. K
Kragen, Fanchons, Schleier, Battiſttücher, Blon-
denmantillen, Tüll, Spitzen und Handſchuhe,
vom Billigſten bis zum Eleganteſten, empfiehlt

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarktecke.

Die allerneueſte Muſterkarte von

Tapeten und Pordüren
aus der Fabrik von Guſtav Hitzſchold in
Dresden empfiehlt zur geneigten Anſicht

L. Lautenſchläger,
Gotthardtsſtr. Nr. 146.

8

I Bekanntmachung.
Bei Aufgabe meines Tuch und Schnittwaaren Geſchäfts J wurde

verkaufe ich ſämmtliche Waaren zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. J vollſtä
Merſeburg, den 25. Juli 1855.

Fried mann. be
Beſtes Patent-Wagenfett für Metallachſen empfehle ang

in abgefaßten Ctr. Kübeln und Käſten von ea. 2 Pf. I.
à 6 Sgr. zur gütigen Beachtung. JBei Abnahme größerer Quantitäten willige ich einen be J Portr

ſondern Rabatt. Eckardt. OberaMerſeburg, Gotthardtsſtraße Nr. 87. noch
2 ſ lAecht Steiermärker Senſen

werden um damit zu räumen unter dem Fabrikpreis billig Sonn
verkauft bei C. F. Liebich am Markt. Freund

L

Eine Wohnung nebſt Verkaufsladen, Oelgrube Nr. 328, I
iſt zu vermiethen und zum 1. October d. J. zu beziehen. über

Näheres bei C. F. Liebich am Markt. J on
W J

Niederlaſſungs Anzeige.
Allen Bauluſtigen hieſiger Stadt und deren Umgebung

beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich als Maurer ſtaltſin
meiſter hierſelbſt niedergelaſſen habe. 31. J

Lauchſtädt, den 16. Juli 1855. R. Brohmer. ſpäter
Bekanntmachung.

Da ich die Schenkwirthſchaft in meinem Hauſe vom heu-
tigen Tage an wieder ſelbſt übernommen habe, ſo bitte ich alle 9
meine werthen Gäſte und Freunde von hier wie vom Lande, Zuper
mich wieder wie früher ſo zahlreich mit ihrem Beſuche beehren J Fature
zu wollen. Jch werde ſtets bemüht ſein, ſowohl mit warmen T
als mit kalten Getränken zu dienen. nächſti

Auch iſt in meinem Hauſe ein Logis nebſt Zubehör ſogleich

oder zu Michaelis d. J. zu vermiethen. an de
Merſeburg, den 24. Juli 1855. L ſch eb

G. Curth, Schenkwirth in den Amtshäuſern. vbiger
v 9Wohnungs -Veränderung. e

Daß ich vom 16. d. M. ab nicht mehr bei der Wittwe
Ritter, ſondern bei dem Schuhmachermſtr. Hrn. Wernicke in der
Oelgrube wohne, erlaube ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen.

J. G. Müller, Kleidermacher für Herren.
talConcert Anzeige. en

den 26. Juli Concert in Meuſchau. AnfangDonnerstag
Bei ungünſtiger Witterung im Saale.Abends 6 Uhr.

H. Sußmann.
Concert Anzeige.

Donnerstag den 26. Juli IV. Geſell-
ſchafts- Concert im Riſchgarten mit Ge-
ſang und Orcheſter, woran auch Nicht- D
mitglieder Antheil nehmen können. Veiſ ſteht
ungünſtiger Witterung wird das Concert
im Saale abgehalten. Anfang um 7 Uhr. gen.

Formen

löwen
Nach dem Concert ein Tänzchen.

Das Directorinm.
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Mein Weißwaaren Lager
wurde durch neue Zuſendung wiederum beſtens aſſortirt. Die beliebten glatten und geſtreiften Mull zu Unterärmeln ſind wieder
vollſtändig am Lager. Batiſte und Nanſook bis zu den höchſten Nummern vorräthig. Eben ſo erlaube ich mir mein Lager von

Möbel-Damaſten, Tiſchdecken, Glanz und Mull- Gardinen
angelegentlichſt zu empfehlen. Carl Ang. Kröbel,

Burgſtraße, im Hauſe zur Stadtapotheke.

Atelier für Photographie oder Lichtbilder-
Portraits auf Glas u. dergl. im Saale des Herrn Leonhardt,

Odberaltenburg, iſt wegen der bisherigen ungünſtigen Witterung

armen

ogleich

ern.

Wittwe
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zeigen.
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in.

nen noch fortwährnnd gemacht und

noch bis zum nächſten Sonntag geöffnet, dann aber beſtimmt
geſchloſſen. Meyer.Zum Enten- und Gänſeſchießen,

z Sonntag den 29. Juli c., wobei Gartenmuſik ſtattfindet, ladet

freundlichſt ein C. Lehmann.Oſtrau, den 23. Juli 1855
Eine größere Anzahl jugendlicher Arbeiter und Mädchen
über 14 Jahren findet dauernde Beſchäftigung in der Fabrik

von J. C. G. Schreiber.Merſeburg den 23. Juli 1855.
Bekanntmachung.

Da den 6. Auguſt der Verkauf der verfallenen Pfänder
ſtattfindet. ſo mache ich hierdurch bekannt, daß blos bis zum
J 31. Juli noch davon eingelöſt oder erneuert werden kann, und
ſpäter Niemand mehr gehört wird.

Kundinus, Leihhausbeſitzer.

e Pekannkmachung.
Alle diejenigen, welche dem hierſelbſt verſtorbenen Königl.

Superintendenten Dorn heim noch Zahlungen in Gelde oder
Raturalien zu leiſten haben, werden hierdurch aufgefordert, binnen
14 Tagen ihren Verbindlichkeiten bei Vermeidung der dem-
nächſtigen Klage nachzukommen.

Gleichzeitig wollen Diejenigen, welche noch Forderungen

e

J an den Verſtorbenen reſp. deſſen Erben zu haben vermeinen,
ich ebenfalls unter Vorlegung ihrer Rechnungen c. binnen
obiger Friſt beim Unterzeichneten melden, widrigenfalls nach
Ablauf derſelben keine Zahlung mehr geleiſtet werden wird.

Lauchſtädt, den 22. Juli 1855.
W. Wehle,

Bevollmächtigter der Dornheimſchen Erben.

Beſtellungen auf das dritte Quar-
tal des Kreisblatts mit 9 Sgr. kön-

die bis jetzt erſchienenen Nummern
nachgeliefert werden.
Getreidepreiſe der Stadt Wexſepurg vom 21. Juli 1855.
Weizen 3 Thlr. 15 Sgr. Pf. bis 3 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.

Foggen 2 20 2 25Ferſte 4 23 9 1 e 26 3Hafer 1 2 6 e 1 7 6

Dankſagung.
So hatten wir denn unter deinem Schutze, gnädigſter

Vater, wieder eine Ernte in unſere Scheunen gebracht, wohl-
behalten und unverſehrt; doch das Schickſal hat gewollt, daß
durch die Hand eines 5 jährigen Kindes den 9. September
1854, Mittags 5 Uhr, eine Feuersbrunſt zu Burgſtaden
ausbrach und dadurch 4 Bauerhöfe mit vollen Scheunen in
Aſche gelegt wurden.

Dank
allen edlen Menſchenfreunden, die von nahe und ferne zur
Hülfe herbei eilten und Tag und Nacht das verheerende Ele-
ment mit unermüdendem Fleiße zu dämpfen ſuchten. Wir ſtan
den da und blickten mit thränenden Augen auf die rauchenden
Brandſtätten, wo alle unſere Habe und unſer Reichthum dahin
war. Aber, gnädigſter Vater, du haſt auch Wege, die uner-
forſchlich ſind. Daher danken wir dir und allen edlen Men-
ſchenfreunden die uns aus der bedrängten Lage worein wir
durch die Feuersbrunſt verſetzt waren, mit Geld, Getreide, Stroh
und Heu reichlich beſchenkten als Kleingräfendorf, Knapen-
dorf, Bündorf, Biſchdorf, Niederkriegſtädt, Schadendorf, Cra-
cau, Oberclobicau, Niederclobicau, Schafſtädt nebſt dem Herrn
Baron v. Funck, Großgräfendorf, Frankleben Körbisdorf,
Benndorf, Herr Vogel in Neumark, Lützkendorf, Möckerling,
Naundorf, Atzendorf, Kötzſchen, Spergau, Zſcherben, Dörſtewitz,
Holleben, Schlettau, Barnſtädt, Herr Amtmann Selle in Raß-
witz Wünſchendorf, in Lauchſtädt Herr Wanke und Meiſter
Schwalbe, in Oberkriegſtädt Caspar Günther, Herr Schullehrer
Börnicke und Herr Paſtor Vogt, in Burgſtaden noch einige
Nachbarn mit dem Wunſche, daß der Himmel die frohen
Geber dafür ſegnen möge. Die Abgebranunten.

mer

Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. P acat.
Stadt. Geboren: dem Königl. Steueraufſeher Haack ein Sohn

dem Maurergeſellen Fiedler ein Sohn. Getrauet: der Schuhmachermſtr.
J. W. Rohland mit Jgfr. A. R. K. Gerhardt von hier. Geſtorben:
die jüngſte Tochter des Bürgers und Lohgerbermſtrs. Barth, 3 M. 2 W. alt,
an Schwäche der jüngſte Zwillingsſohn des Bürgers und Schuhmachermſtrs.
Göthe, 3 M. l W. 2 T. alt, an Krämpfen der Dienſtkutſcher Karl, 30 J.
2 W. alt, an Leberkrankheit der jüngſte Sohn des Königl. Steueraufſehers
Haack, 5 T. alt an Krämpfen eine außerehel. Tochter 3 J. 9 M. alt,
an Krämpfen ein außerehel. Sohn, 3 M. alt, an Krämpfen.

Am Donnerstage predigt Herr Paſt. Schellbach.
Neumarkt. Getrauet: der Handarbeiter Bernd mit Jgfr. Ch. F.

Ch. Weidling von hier. Geſtorben: der Schuhmachergeſell Kremeſier,
23 J. alt, an Bruſtkrankheit (ſtarb im Krankenhauſe).

Altenburg. Geboren: dem Fabrikarbeiter Becker eine Tochter
dem Kräuterſammler Hoffmann ein Sohn.

Der Guano, das ſo berühmt gewordene Düngmaterial,
beſteht nach den neueſten Entdeckungen nicht, wie man bisher
geglaubt hat, aus Vogelmiſt, ſondern aus vermoderten Sub-
ſtanzen, aus allerlei Seethieren und andern oceaniſchen Ueber-
teſten. Man findet in den Guanolagern oft die vollſtändigen
Formen, manchmal 40 50 bei einander, von verweſten See
löwen, und wenn man mit dem Fuß daran ſtößt, fällt der

Körper auseinander und Alles, woraus er beſteht, iſt Guano.
Nach einer wiſſenſchaftlichen Schätzung beträgt die auf den drei
GrichasJnſeln, dem Hauptfundorte des Guano, noch vorhan-
dene Guanomaſſe nicht weniger als 16,501,466 Tonnen. Da
nun die Tonne in England mit 9 Pfd. St. bezahlt wird,
incl. der Fracht, ſo ergiebt ſich die ungeheure Summe von
148,513,194 Pfd. St.



Verheerungen der Sperlinge unter den Jnſeeten
und Würmern.

Wie groß die Verwüſtung iſt, welche die Sperlinge unter
den Jnſecten und Würmern anrichten, kann man deutlich aus
der Berechnung ſehen, die Herr Bradley, Profeſſor der Botanikan der Univeiſttat Cambridge, in ſeiner Abhandlung über den

Ackerbau eingerückt hat, und worin er die Anzahl von Larven
angiebt, welche ein Paar Sperlinge gebraucht haben, um ihre
Jungen zu füttern. Sie beläuft ſich in einer Woche auf 3360.
Die Richtigkeit dieſer Berechnung zeigt er auf folgende Art.
Man hat bemerkt, daß ein Sperling, der Junge hat, jede
Stunde 20 Mal zu Neſte fliegt, um ihnen Futter zu bringen.
Dies thut ſowohl der Vater als die Mutter. Die Jungen er-
halten alſo jede Stunde 40 Schnäbel voll Futter. Nimmt
man nun an daß beide Sperlinge 12 Stunden täglich dazu
anwenden, ihre Jungen zu füttern, ſo erhalten dieſe jeden Tag
480 Portionen und dies macht die Woche 3360 Larven, wenn
man annimmt, daß der Sperling jedesmal nur eine Larve
bringt ſie haben aber oft mehrere Larven zugleich im Schnabel.
So ſehr trägt dieſe Vogelart zur Vertilgung der Jnſecten bei!
Und es iſt wohl zu merken, daß dies die einzige Nahrung iſt,
die ſie ihren Jungen geben. Beſonders wird eine Art junger,
glatter, grünlicher Larven von ihnen ſehr geſucht und ſcheint
ein Leckerbiſſen für ſie zu ſein, wie man dies in den erſten
Tagen des Frühlings ſehen kann, wenn man auf die Sperlinge
Acht giebt.

Jn kaum drei Monaten feiert die Eiſenbahn ihr erſtes
Jubiläum, denn am 15. September 1830 wurde die erſte
Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Liverpool und Mancheſter eröffnet.
Erinnert man ſich des zweifelvollen Mißtrauens, mit welchem
das Unternehmen ſelbſt in England betrachtet wurde, weiß man,
daß auf dem Feſtlande die einſichtsvollſten Männer an ihre
allgemeine Verbreitung nicht glaubten, daß Thiers noch 6 Jahre
ſpäter der Eiſenbahn nur als Verbindungsmittel zwiſchen zwei
Großſtädten und zum Perſonenverkehr „einigen Nutzen“ zuer-
kannte, daß ein Arago zu den entſchiedenſten Gegnern ihrer
Einführung in Frankreich gehörte, ſo muß man geſtehen, daß
die Erfindung mit Ehren 25 Jahre alt geworden iſt und in
dieſem kurzen Zeitraume Gewaltiges geleiſtet hat: denn ſie hat
die Welt erobert, Republiken und Monarchien, democratiſche
und abſolutiſtiſche Staaten große und kleine Länder arbeiten
um die Wette an Anlegung und Vervollſtändigung ihres Eiſen-
bahnnetzes. Und weit über die Grenzen des civiliſirten Europas
und Amerikas hinaus in Welttheilen und Gegenden, wohin
bis jetzt kein civiliſirtes Element gedrungen iſt, hat die junge

Eiſenbahn ſich ſchon unermeßliche Gebiete errungen. (M. C.)

Palindrom.
Der Kaufmann, Jude, auch noch andre Herrn,
Die haben ſo mich gar zu gern,
Nun lies mich nur zurück
Du haſt im Augenblick
Die Stadt und einen Fluß,
Die man in Nieder Ungarn ſuchen muß.
Auch einen Vogel ſiehſt Du ſo zu gleicher Zeit,
Den man zu Merſeburg zu zeigen ſtets bereit;
Doch nimm's nicht zu genau mit Schul -Ortographie,
Du findeſt ſonſt den ſtadtbekannten Vogel nie!

Jahresbericht,die hieſige Kinder- Bewahranſtalt betreffend, für das Jahr 1854.
Nachdem unſerm Rendanten in der heutigen Generalverſammlung über

die für die Verwaltung unſerer Kinderbewahranſtalt pro 1854 geführte und
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ſtatntenmäßig geprüfte Rechnung Decharge ertheilt iſt, bringt der unterzeichnete
Vorſtand eine Ueberſicht derſelben zur allgemeinen Kenntniß.

A. Einnahm e.
a) monatliche und einmalige Beiträge 201 Thlr. 13 ſgr. 3

b) außerordentliche Beiträge 136
c) Zinſen von Staatsſchuld ſcheinen 7

Erlös für einen verkauften Staatsſchuldſchein 84 18 1
e) Koſtgeld von den Eltern der Kinder und der

Frau Homburg 134 22Miethszins von Frau Roch und Frau Homburg 24

reren587 Thlr. 25 ſgr. p.
ach b. Geſchenk des Herrn Major v. Kathen 3 Thlr. ſgr. pf.

dito des hieſigen Gewerberathes 20 27 8
dito der Frau Ob. Reg. R. Häckel

in Berlin.
clito eines Ungenannten durch Herrn

Summa

t

Kaufm. Maſchr
dito der Frau Bar. v. Bodenhauſen 2
Erlös einer Sammlung bei einem

Pickenick 2 4Von den ſtädtiſchen Behörden aus
der Sparkaſſe bewilligt. 100

uts,

B. Ausgabea) Beköſtigung der Kinder 258 Thlr. 11 ſgr.
b) Mobilien und Geräth ſchaften 13 13
c) Gehälter und Gratificationen 194

Brennmaterial inel. Fuhrlohn 40 10
e) erſtatteter Vorſchuß des Rendanten 25 15

finsgeme in 28 6 17Summa
C. Wiederholung der Einnahme

Ausgabe

559 Thlr. 27 ſgr. 8 p.
87 Thlr. 25 ſgr. pf.
59 27 882 Z

Kaſſenbeſtand am 31. December 1854 27 Thlr. 27 ſgr. 4 pf.
So hat denn die Ausgabe aufs Neue die Einnahme überſtiegen und zwar

um 56 Thlr. 20 ſgr. 9 pf.
Kaſſenbeſtande von 27 Thlr. 27 ſgr. A pf. abſchließt, ſo iſt doch dabei der
Erlös für einen verkauften Staatsſchuldſchein mit 84 Thlr. 18 ſgr. 1 pf. in
Einnahme geſtellt. Das Vermögen der Anſtalt iſt nun bis auf einen Staats-
ſchuldſchein von 100 Thlr. aufgewendet und das Fortbeſtehen derſelben wäre
ſchon jetzt in Frage geſtellt, wenn uns nicht durch die Fürſorge unſerer ſtädti-
ſchen Behörden wiederum eine außerordentliche Unterſtützung von 100 Thlr.
aus den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe zugewieſen wäre. Wir ſprechen denſelben,
wie Allen, die ſich durch ordentliche oder außerordentliche Geldbeiträge oder
in ſonſtiger Fürſorge als Wohlthäter der uns anvertrauten Kinder erwieſen
haben unſern wärmſten Dank dafür aus. Aber wir bitten dieſelben auch
vringend, uns ihre fernere Hülfe doch ja nicht verkürzen zu wollen. Wir ha-
ben es nicht daran fehlen laſſen, auf Erſparungen ernſtlich bedacht zu ſein.
Wir verſuchen ſogar ſeit Neujahr, die Anſtalt ohne Hülfe eines Lehrers fert-
zuführen, und freuen uns, daß von unſerm Hausverwalter Heinze, der überdies
jetzt auch die Beiträge einſammelt, und von Frau Homburg die ihnen dadurch
erwachſene Mehrarbeit willig übernommen iſt. Aber wenn uns auch für das
laufende Jahr bereits eine außerordentliche Unterſtützung durch die zum Beſten
unſerer Anſtalt während des vergangenen Winters im Schloßgartenſalon ge
haltenen Vorträge erwachſen iſt und wenn uns auch jetzt geſtattet iſt bei
Kindtaufen und Hochzeiten Liebesgaben einzuſammeln ſo muß doch ein Blick
in die vorliegende Jahresrechnung die Ueberzeugung geben daß wir unſer
Werk in der bisherigen Ausdehnung, nämlich bei Annahme von 120 Kindern,
nicht fortführen können, wenn daneben die oxdentlichen Beiträge eine Vermin-
derang erleiden ſollten.
nach vielen Seiten hin in Anſpruch genommen aber der Segen den eine
Kinderbewahranſtalt ſtiftet und der in anderer Weiſe gar nicht zu ermitteln
iſt, iſt zu groß, als daß er entbehrt werden könnte. Darum können wir auch
den Muth nicht verlieren, den Muth auf Hülfe zu hoffen und Hülfe zu er-
bitten. Die Herren Oeconomen und Gutsbeſitzer Merſeburgs und der Um-
gegend wagen wir noch ganz beſonders darum zu bitten, uns mit Naturalien,
namentlich mit Kartoffeln, zu unterſtützen. „„Laſſet uns Gutes thun und nicht
müde werden

Merſeburg den 13. Juli 1855.
Der Vorſtand der Kleinkinder-Bewahranſtalt,

Artkel. Hahn. Raro. Referſtein. Rlingebeil. Lüben. Marche.
Maſcher. Schellbach. Seffner. Triebel. Wagner.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben.)
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Freilich wird das Wohlthun in dieſer theuern Zeit

Wenn nämlich auch die Rechnung mit einem

ſträng

zugth
darf e
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